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Kleine Anfrage

der Abgeordneten Birgit Herdejürgen (SPD)

und Antwort

der Landesregierung - Ministerin für Allgemeine und Berufliche Bil-

dung, Wissenschaft, Forschung und Kultur (MBWFK)

Ergebnis der Pilotierung eines zusätzlichen BAföG-Auszahlungstermins

Vorbemerkung der Fragestellerin:

In der Antwort auf die Anfrage Vorgehen bei der Pilotierung eines zusätzlichen 

BAföG-Auszahlungstermins1, kündigte die Landesregierung an, dass im ersten Quar-

tal 2025 eine abschließende Bewertung des Probelaufs stattfinden würde.

1. Wie viele Zahlfälle gab es jeweils in den beiden Probeläufen und welche Per-

sonalkosten sowie zusätzliche IT-Kosten bei Dataport sind dabei jeweils ange-

fallen?

Antwort:

Im Rahmen der Pilotierung eines zusätzlichen BaföG-Auszahlungstermins je Monat 

gab es die nachfolgend dargestellten Zahlfälle. Um diese ins Verhältnis zu setzen, 

wurden die regulären Auszahlungstermine ebenfalls dargestellt:

1 Drucksache 20/2708
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Auszahlungstermine Förderfälle/Summen Schulbereich Hochschulbereich

Auszahlung zum 01.12.2024
(regulärer Zahllauf Dezember)

Förderfälle 3.100 6.234

Summe Auszahlung 2.392.664,82 € 6.958.691,16 €

Summe Zuschuss 2.391.999,32 € 3.583.289,95 €

Summe Darlehen 665,50 € 3.375.401,21 €

Summe Nachzahlung 133.290,80 € 2.329.321,88 €

Auszahlung zum 15.12.2024
(zusätzlicher Zahllauf Dezember)

Förderfälle 113 506

Summe Auszahlung 182.928,94 € 1.115.102,50 €

Summe Zuschuss 182.928,94 € 580.274,10 €

Summe Darlehen 0,00 € 534.828,40 €

Summe Nachzahlung 120.304,22 € 784.638,82 €

Auszahlung zum 01.01.2025
(regulärer Zahllauf Januar)

Förderfälle 3.367 7.016

Summe Auszahlung 2.097.669,12 € 6.696.069,10 €

Summe Zuschuss 2.097.669,12 € 3.427.762,78 €

Summe Darlehen 0,00 € 3.268.306,32 €

Summe Nachzahlung 133.290,80 € 1.575.392,32 €

Auszahlung zum 15.01.2025
(zusätzlicher Zahllauf Januar)

Förderfälle 107 226

Summe Auszahlung 185.852,52 € 644.205,20 €

Summe Zuschuss 185.852,52 € 334.529,50 €

Summe Darlehen 0,00 € 309.675,70 €

Summe Nachzahlung 133.290,80 € 492.646,10 €

Die Mehrkosten beim zusätzlichen Zahllauf im Dezember betrugen bei Dataport 

708,50 € und im MBWFK 292,55 € an Personalkosten.

Die 292,55 € verteilen sich auf:

 7,5 Stunden Arbeitsleistung für einen Mitarbeiter (A 9) = 268,28 €

 0,5 Stunden Arbeitsleistung für einen Mitarbeiter (A 11) = 24,27 €

Die Mehrkosten beim zusätzlichen Zahllauf im Januar betrugen bei Dataport 981 € 

und im MBWFK 292,55 € in derselben o.g. Verteilung.

2. Wie bewertet die Landesregierung auf Grundlage der beiden Probeläufe den 

Nutzen für die Studierenden durch den zusätzlichen BaföG-Auszahlungster-

min?

Antwort:

Die Landesregierung bewertet den Nutzen für die Studierenden und Schülerinnen 

und Schüler positiv. Der Nutzen für einzelne Betroffene, deren Antrag erst nach dem 
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regulären Zahllauf bewilligt wurde, ist gegeben, da Wartezeiten einmalig bis zu fünf 

Wochen verkürzt werden.

3. Wie bewertet die Landesregierung auf Grundlage der beiden Probeläufe den 

Verwaltungsaufwand des zusätzlichen BaföG-Auszahlungstermins?

Antwort:

Der Verwaltungsaufwand bewegte sich in dem erwartbaren Rahmen von acht Perso-

nenstunden pro Zahllauf.

4. Welche Personal- und IT-Kosten verursachte ein Zahlfall durchschnittlich?

Antwort:

Der Personal- und IT-Aufwand ist nicht von der Anzahl der Zahlfälle abhängig, 

sodass Durchschnittswerte nicht zielführend sind.

5. Ab welchen Personal- und IT-Kostengrenze pro Zahlfall ist nach Einschätzung 

der Landesregierung der Probelauf als erfolgreich oder gescheitert einzustu-

fen?

Antwort:

Eine solche Grenze gibt es nicht; die Kosten pro Zahlfall sind nicht das entscheiden-

de Argument, zumal die Kosten nicht pro Zahlfall entstehen, sondern unabhängig 

von der Fallzahl allein durch den Zahllauf an sich. Entscheidendes Kriterium ist auch 

nicht der reine Kostenbetrag. Limitierender Faktor sind die personellen Kapazitäten 

für die vorgesehenen Tätigkeiten. Bei einem regelmäßigen zweiten Zahllauf würde 

ein zusätzlicher Arbeitsstundenbedarf von 96 Stunden pro Jahr entstehen.

6. Zu welcher abschließenden Bewertung des Probelaufs ist die Landesregie-

rung gekommen?

Antwort:

Die Bewertung ist noch nicht abgeschlossen.

7. Beabsichtigt die Landesregierung eine Verstetigung des zusätzlichen BAföG-

Auszahlungstermins? Falls ja: ab wann? Falls nein: warum nicht?

Antwort:

Siehe Antwort zu Frage 6).
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